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Türkei nnd Griechenland 
Konstantinopei. Die Pforte hat die 

Note der Mächte amtlich beantwortet 
und weigert sich irr-feinen Waffe-rnitl- 
statd einzugehen, ehe nicht folgende Be- 
dingungen angenommen sind- 

1. Angliederung Thessaliens an die 
Türkei 

2. Kriegsentschädigung oon zehn Mil- 
lionen Pfund türkisch- 

:z. Aufhebung der Kapitalationen 
Die Pforte schlägt vor, daß Bevoll- 

mächtigte der Mächte in Pharsalos zu- 
ssornrnen kommen sollen« um die Friedens- 

bedingungen zu besprechen, und erklärt, 
daß, falls die erwähnten Bedingungen 
abgelehnt roerden sollten, die türkische 
Armee weiter vor-rücken werde- 

Die Forderun der Ungliedernng 
Thessalieng wird gamit begründet, daß 
die Provinz ursprünglich aus Ante-then 
der Mächte an Griechenland abgetreten 
worden sei, unt denr Räuberunwesen und 
den griechischen Einsallen in türkisches 
Territorium ein Ende zu machen. Die 
Pforte habe seiner Zeit geglaubt, daß 
die Abtretung Thessaliens jenen Zweck 
erfüllen werde, aber die jüngsten Gin- 
sälle griechischer Schaaren und die dem 
Kriege unmittelbar oorausgehenden Er- 
eignisse hätten das Gegentheil bewiesen. 

Dies ist der Kern der Antwort- 

Die Botschafter hielten eine Versamm- 
lung, urn uber dte llntmort der Pforte, 
dre alg außerordentlich folgenschrver arr- 

grselzrn wird, zu berathen. 
Man glaubt, das; dem Sultan per- 

sönlich Vorstellungen werden gerrracht 
werden, um eine Milderung dieser Be- 
dingungen herbeizuführen, allein man 

sagt sich, daß letzteres wegen der Hal- 
tung der mächtigen alttürlischen Kriegs- 
partei sehr schwer halten wird. 

Sollte sich die Pforte halsstarrig zei- 
gen, so wird wahrscheinlich eine ertra- 

priischr Conferenz stattfinden, obwohl 
Rußland zur Zeit gegen eine solche ist. 

Es gilt als ziemlich sicher, daß dre 

Möchte ihre Zustimmung zu einer Wie- 
derabtretung Thessalieng nicht ertheilen 
werden Selbst Deutschland soll in die- 
sem Punkte standhaft sein, weil eg eine 

Verletzung des Berliner Vertrags in sich 
schließenr1nd den Frieden der Gattun- 
staaien gefährden würde- 

Alleo in Allein hat dre Antwort der 
Pforte die größte Ueberraschung hervor- 
gerufen. Wie es beißt, traf während 
der Debatte über die Note der Mächte 
im türkischen Ministerrathe die Nachricht 
ein, daß dreitausend Griechen irr Palona 
gelandet seien und nach Jannirra mar- 

schirten, um mit anderen Truppentheilen 
aus Arta zusammenzuwirken. Dies 
machte einen üblen Eindruck aus die 
Minister dzs Sultans- 
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Lariffa lssdheni -·f,3afcha«o Plane siir 
die Einnahme von Dotnotog gehen rasch 
ihrer Vollendung entgegen. lfg treffen 
Verstärkungen ein und alle griechischen 
Stellungen werden sorgfältig beobachtet. 
Der schlechte Zustand der Straßen und 

heftige tiiegengüise yet-zögern die Opera- 
tionen, auf welche die türkifchen Offi- 
ziereinit Schmerzen warten, doch hat 
niit Tagesanbruch ein allgemeines Vor- 
rüclen begonnen. 

Eine Anzahl griechifcher Teserteure, 
weiche gefangen genommen wurden, fa- 
gen, daß sich hinter den Besestigungen 
nnd Verfchanzungen bei Domotog s2s3,- 
000 Griechen befanden, daß aber die 

ganze Organisation faul und daß der 

arztliche und Transportdienst vollständig 
zufammengebrochen sei. Sechsund- 
dreißig Stunden lang habe die einzige 
Nation aus einein halben Laib Brod de- 
standen, die Soldaten würden immer 
mehr demoralisirt und defesrten hau- 
senweise. 

London. Eine Tepefche an den 

»Standard«, aus Konstantinopel sagt: 
Tsie Antwort der Pforte an die Mächte 

gründet sich auf eine von den Minister-i 
dent Sultan überreichte Eingabe, worin 
ee heißt, daß Griechenland filr den Krieg 
verantwortlich fei; daß es in den letzten 
fünfzehn .’tahren feine Verpflichtungen 
nach der-n Berliner Vertrag nicht einge- 
haiten und deshalb keinen Anspruch auf 
die Milde des Sultans habe. 

Der Großvezier versicherte dein Sul- 
tan, daß die Nation bereit sei, den leh- 
tett Blutstropsen für die Erfüllung der 

gestellten Bedingungen hinzugeben- 
Die Kriegapartei droht, denSultan zu 

entthronen, wenn er Schwäche zeigen 
sollte; allein Eingeweihte behaupten, daß 
dies nur ein Possenspiel fei, um ihn in 

Hand zu sehen, den Möchten gegenüber 
als unwilliges Opfer feiner fanatischen 

— JU« erthanen day-stehen 
ine Depefche aus Konstantinopei 

fxx die Antwort der Pforte verlange 
i H-; in Schluß-Paragraphen einen sus- 
li" tun Eis-; tnichiechesland und» 

f t- 'tt"nd ·Pfeveia file 
« 
Ists-ewige nis- 

»tschen1ruppen brachten, offen ge- 
h ten würden. 
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Montag Abend um 7 Uhr von Do- 
mokos abgeschlckte Depefchen melden- 
das der griechilche linke Flügel vor einer 
dreimal stärkeren Zahl von Türken 
out das Centrum zurückgefollen ist. 
Die Schlacht wurde bis nach Sonnen- 
untergang fortgesetzt und die Türken 
wurden trotz des Zukürkoehens des linken 

;griechifchen Flügelö geschlagen. Gene- 
iral Movrornichaelis wurde verwundet. 
F Athen. Als der Ministerrath Nan 
jin den Gesandfchnften vorsproch, legte er 

ibei den Gesandten Protest gegen die tür- 
kifchen Angrisse bei Dontokos nnd Al- 
myros ein, dir Griechenland sich auf Any 
rothen der Mächte rein defensio verhal- : 
ten hobe. 

Die griechilche Regierung hat eine 
Proklamotion erlassen, worin sie ankün- 
digt, daß sie keine weiteren Freirvilligen 
wünsche, da sich bereits viele derselben in 
Athen befänden, für welche sie keine Be- 
schäftignng finden könne. 

Eine Depesche, die zu Mittag vori; 
Dornokos über Lamia abgeschickt wurde,s 
sagt: 35,000 Türken, Jnfanterie, Ka- 
vallerie und Artillerie, haben die grie- 
chifche Linie an verschiedenen Punkten 
des linken Flügelg sind des Centrums 
angegriffen, ntn nach Süden durchzu- 
brechen und Tornokos zu unrzirtgeltr 
Starke Truppenabtheilungen greifen 

,anch General Smolenitz nn. 

Konstantinopel Sämmtliche Mächte 
sind übereingekotrtnten, gegen die Abtre- 
tung Thessaltens an die Türkei und die 
Abfchafinng der Knpitnlatianesn zn pro- 
testireti. 

Osntnn Pafcho telegraphirt von Lu- 
ros in lspiruS, daß sich die Griechen am 

Samstag nach einen verzweifelte-n Kampfe 
bei Arta, in welchem iie Juno Mann an 

Todten verloren, nach Arta iurückgezos 
gen hätten. 

Die Türken hätten 240 Mann an 

Todten nnd Tut- on Verwundeten ver- 

Note-r 
i KonstantinopeL ts. Mai. tturi oor 

Mittag ist in der politischen Lage plötz- 
lich eine unerwartete Veränderung ein- 
getreten tttußland hat in aller Stille 

Deutschland und die Türkei mit ihren 
JVlänen und Absichten bei Seite gedrängt 

Gettern Abend iiiid heute Morgen bot 
die Türkei, oon Deutschland unterstützt, 

thatiiichlich :itiißland, ikiaiikreich, Oest 
reich, Großbritannien und italien Tiszoh 
iiiidein sie außer einer hohen Kriege-ent- 
schädigung auf dei Abtretung Thesfa 
lien’-I bestand nnd scheinbar entschlossen 
war, nach Athen tu tnarschireii. 

Heute erhielten die Minister auc- So- 
fia amtliche Nachrichten, wonach die but- 
garische Armee tiiiii Theil inobit gemacht 
werden sollte, möglicherweise aiii Veran- 
lassung kitußlaiids. 

Darauf fand ein sofortiger Minister- 
i·ath statt nnd obgleich die Krieggpartei 
anfänglich nicht nachgeben wollte, drang 
doch die Friedenspartei schließlich durch 
und kurz vor zwölf Uhr erhielt Edhein 
Pascha, der türkische Befehlshaber in 
Thessalien, den Befehl die Feindselig- 
keiten einzustellen f 

Tit Friedensunterhaiidlitngeii weideni seht allen lsrnstes beginnen und dein un- 

terlegenen Griechenland werden dadurch 
weitere Teniüthigungen erspart werden 

tn amtlichen tiirtischen Kreisen wirdi 
die beabsichtigte Angliederung von Thes 
salien nicht als die Eroberung einesi 
Theiles von Griechenland betrachtet. i 

Die Türken sagen, daß sene Provinz 
nur für gewisse Zwecke an Griechenland 
abgetreten wurde, und daß, da die Grie- 
chen die ihnen übertragenen iitechte ge- 
mißbraucht haben, die Türkei nur von 

dein ihr gehörigen Gebiet wieder Besitz 
ergreift. 

Athen, ts. Mai. lfo wird gemel- 
det, daß der Rückzug der Griechen nach 
dein Othrysgebirge in größter Unord- 

nung verlaufen sei. 
Tie Türken haben in Arta die weiße 

Flagge aufgehißt, woraus geschlossen 
wird, daß der türkische Befehlghabei die 

Mittheilung erhalten hat, daß ein Waf- 
fenstillstand abgeschlossen werden solt. 

Ueber die von der Türkei angebotenen 
zriedeiisbedinguiigeii, die Abtretung 
Thessalienz nnd eiiie sehr hohe Kriegs- 
entschädigiing, herrscht in Athen die 

höchste Erbitterung 
London. Beamte ini Auen-artigen 

sent bestätigten die Nachricht, daß die 
türkischen Befehl-habet angewiesen wur- 

den, mit den griechischen Befehlshabern 
einen Wassensttllstaid zu vereinbaren 

Oesereetchsungarm 
Kaiser Franz Joseph, König non Uns- 

garn, traf ani Sonntag in Presng ein, 
um das Maria Theresia-Denkseat zu 
enthüllen. Die Feierlichkeit d in 
Gegenwart einer givsien Vol menge 

stalt,e worunter sich viuele Vornespte des 
ich Wen as- den eLiMSt ten Wand-s Es 
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Könige Ungarn’s gekrönt wurden. Hier 
erhebt sich das Denkmal, ein herrliche-s 
Kunstwerk. 

Nach der Enthüllnng hielt der Kaiser 
eine kurze Rede, woraus er Addressen 
non einer großen Zahl der Abordnungen 
eiitgegennahni· 

Teuflliche ltntbat. 
Unter der furchtbaren Anklage, seine 

Gattin nach reiflicher Ueberlegnng er- 

iiiordet und ihren Körper in seiner Wurst- I 
Fabrik mittellst einer Chlorkalkaiiflö- 
sang und Sauren zu Ertratt, Wurst- 
fleifch und Knochenmehl verarbeitet zu 
haben, befindet sich Adolph L. Luetgert 
iii Chirago, dessen Vermögen noch vor 

wenigen Wochen auf eine halbe Million 
Dollars geschätzt wurde, in der Ost Chi- 
eago Ave. Poliieiftation in Haft. 

Nachdem icapitän Schuettler und seine 
besten Tetektives, Dean und Qualen, 
eine ficderhafte Thätigleit itt der Auf-T 
arbeitiing des Falles entwickelt hatten: 
nnd durch iiberwältigeiides Beweis-tim-; 
terial über allen Zweifel hinaus die! 
Schuld Luetgcrtg festgestellt war-, wiirdel 
die Verhastung des menschlichen Unge- 
heuer-S von Jtispeltor Schaack vertilgt 
Luetgm 
Sei-geatit Spcngler iiiid den beiden vor-- 

erwähnten Delettioes in seiner Wohnung 
ocrhaftet Liietgert erbleichte und kalter 
Angstfchweiß trat aitf seine Stirn als; 
ihm Capitön Schucttler den HaftbefehH 
voilas nnd ihn für feinen Atreslantenf 
erklärte. Tei Jioth gehorchend, eigab 
er sich aber niit erklinstelter· Fassung in 
sein Schicksal. 

Sturm und Unwetter. 
Atti Sonntag wurde die Stadt War-m 

itt Texas, und die ganze dortige Gegend- 
oon einem furchtbaren Unwetter ntit Ne- 
gen nnd Hagelichlag heimgesucht, dass 
großen Schaden angerichtet hat. Meh- l 
iere Gebäude wurden zeiftort und eine! 
Anzahl derselben wurde itatk beschädigt 

Ter intölfjähiige Sani Knot war un 

ter das elterliche Haus gekrochen, unt ein« 
Paar junge Hunde iii Sicherheit tu brin- 
gen, til-J das Hans noni Sturm umge- 
rissen wurde und den Knaben erschlug. 

Mehrere Personen erlitten Verletzun- 
gen ittid die Saaten in der Sturinbahti 
wurden vollständig Zerstört 

Plötzlich gestorben. 
Joieph A. Roniberg, Eigenthümer der 

Straßenbahn zu Tubuque, »Ja-, start 
Montag iii Folge einer Lähmung, von 

welcher er während einer Spazieifahrt 
befallen wurde. lfr war einer der äl-. 
testen iiiid bekanntesten dortigen Nimrod-T 
tier. 

:I0,000 Schneider streckt-ein 
Nein York. Die »Brotherhood of 

Tailorg« mit einer Mitgliederschaft von 
:tu,0ti», beichtosi Sonntag einen Ausz- 
stand. Tie Führer der Vereinigung, 
einschließlich Joseph Baronieß und 

Meyer Schoenfeld, riethcn gegen den 

Streit; allein die Mehrheit der Arbeiter 
bestand darauf, woran Ausschusse der 

»Brotherhood of Tailorsz«, ,,’Best-Ma- 
ters«, »t-5hildren’g Jacket Mater-NO 
»Ohne PantsMaterg«, »ProgresjiveTat: 
lorS«, »Ooereoat and Sackcoat Maine-« 
und ,,Lithuamon Tailoro« one-gesandt 
wurden, um die Notiz zur Arbeiteinftels 
lung zu überbringen. Die Augschüsfe 
benachriehtigen sämmtliche Mitglieder-» 
die innerhalb Groß-New Wort, sowie inz 
nahe liegenden Ortschaften in New Jersey? 
beschäftigt sind. Von Seiten der Füh-’ 
rer wurde ein entschiedener Versuch ge- 
macht, den Streit zu verhindern, allein 
ohne Erfolg. Die Entscheidung wurde 
jedoch erst nach einer längeren, heißen 
Tebatte getroffen. 

Fiel unter die Räuber. 
(5harlotte, N. ts. An der Landstra- 

ße unweit Neidsoille wurde heute ein 

ältltcher Mann mit durchschnittenein 
Halse aufgefunden Er ivar nicht mehr 
im Stande, zu sprechen, schrieb aber auf 
ein Stück Papier, daß er der Lehrer 
t5ha1·le·zPrestoti und von zwei jungen 
weißen Burschen angefallen worden sei, 
die ihn in das nahe Gehötz geschleppt, 
und als sie kein Geld bei ihm fanden, 
den Hals abgeschnitten hätten. 

Raub-nord. 
Laut einer Spezialdepesehe auo Drah- 

wood, S. D, wurde Frau Einme- 
Brown, Besitzerin des Keystone Restin 
entit, Samstag Morgen von ihrer Magd 
todt in ihrem Zimmer gefunden. Ihr 
Kopf war durch einen Schlag mit einem 

Vackniesser, wie es die Fleischer gebrau- 
chen, gespalten. Chartes Brown, der 
als Koth im Nestaurant angestellt war 

und ein Regen sind als der That ver- 

dächtin, oerfhastet worden. Die Mörder 
hatten ei o enbar darauf abgesehen, die 
Frau zu berauben. 

Durch Gas erstickt. 
Kansas City, Mo. Der hiesige 

(8rundei»",enthumsagent Siegniund Cahn 
wurde Samstag in seiner Ofsice als Lei-« 
che vorgefunden. Er hatte seit der letz- 
ten Woche stark getrunken nnd hatte 
augenscheinlich in selbstmörderischer Ah- 
sicht din Gashahn in seiner Ofsice aus- 
gedreht. Cahn war 52 Jahre alt und 
hinterlaßt eine Wittwe und zwei Kinder. 
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Sommer-Rotmal-Schule. 
Eine Sommer-Normal-Schnle wird 

dieses Jahr in den Räumlichkeiten des 
’,,an"ineß ek- Normal Colleg« abgehal- 
ten werden, beginnend am l4. Juni iind 
ji« Wochen andauernd. Klassen werden 
Torganisirt weiden in allen Branchen, zu 
einem ersten Grad Certifikat führend und 
eine große Theilnahme wird erwartet. 

Pros. L. W. Searson von der Staats- 
llniversität, Prof. E. T. Alford von der 
Staats-Normalschnle nnd Prof. Edw. 
Wade von der Bolparaifo, Isid» Nor- 
malschule sind fiir diesen Terrain gesichert 
worden; Jeder von ihnen ist ein Spezia- 
list in seinem besonderen Fach. 

Soweit wie möglich werden die Reci- 
tationen Morgens abgehalten werden. 
Jene, die nicht den ganzen Tag ini Col- 
"lege-Gebände zu verweilen wünschen, 
können zur Stunde ihrer Recitation koni- 
men. Besondere Klassen in Schreiben. 
Ariihmetik, Grammatik etc. werden or- 

gaii«sirt werden. Unterrichtshonorar acht 
Dollars für den Termin, zahlbar im 
Vorang. 

Connty-Siiperintendent Spint, mit 
Unterstützung der Fakultät, wird am Ende 
des Terming iin (50llege ein Eramen ab- 
halten für Jene, die Lehrer-(i5ertifit«ate 
wünschen. Wegen näheren Informatio- 
iien sprecht vor oder adressirt: 

A. M. P a r g i S, Pi’eslt., 
:tii Jst Graiid Island, Reb. 

Zherttss-Verkäute. 

Da sich sehr viele unserer Leser hier- 
für interessiren, werden wir von jetzt ab 
so viel alg möglich die stattsindcnden 
Sherisfsoerkäuse iiii;--igisii. Diese Ber- 
käuse finden sitt-J ftiin iii ver Icordthiire 
des Cosii·thausez, ins-m :ii-.lit anders illi- 

gegeben. 
Am Montag di-« Juni Ist-L um 

lehr Nachmittage- .-i-.- »Juki« nördliche 
Hälfte von Block It iii Vieaiant Home 
Subdivision ntit Lilitirsniiliinis non A Fuß 
ans der Südseitis tei- any tiiilbisn Blocks 
Geiz-Muts Fusis 

Am Montag den 7. sinni, iini :- Uhr 
Nachmittags, Visi s-« Block tm, in R.R. 
Addition in Niiiiin »l«:il.ind. 

Buckleii"e Armen Salbe. 

Die beste Salt-« in der Welt füt 
Schnitte, Qu.ti«l)«c.i.»n, Wunden, Ge- 
fchwüre, Saleilnk Aus-schlag, gesprun- 
gene Hände, Fronbenlem Rechten, Hüh- 
nekaugen, nnd alle Lunttranfheiten und 
heilt sicher Häniorilioiocn oder braucht 
nicht beiabst zn werd-!- ST....-:«"Q.i 
Zufriedenheit zugr. keine Be- 
zahlung verlangt. Ase. die Schachtel, 
bei A. W. Buchheit. 

Steht obenan- 

Ang J. Vogel, dei- leitendes Apothe- 
ker von Shreveport, La» sagt: »Or. 
Rings New Tiseooery ist dng einzige 
Ding wag meinen Huften kam-i nnd es 

ist der beste Vercell-sey den ich habe. « 

J. F. iiampbelhspikaufmann oon Laf- 
ford, Ariz., schreibt: »Dr. Ringe New 
Digcooery ist alles das, wag für sie bean- 
sprucht wird; es verfehlt niemals nnd ist 
ein sicheres Mittel gegen Schwindsucht, 
lHuften und Erkaltungen « Dr. Rings 
New Discovery gegen Schwindsucht, 
Huften und Ettkältungkn ist kein Erme- 
nient. Es ist seit einein Bierteljahrhnck 
dert ini Gebrauch und steht heute obenan. 
Es enttänscht niemals. Probeflaschcn 
in A· W. Buchheit’s Apotheke l 
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Jedermann sagt fo. 

tin-sama Unnoq linthnitm du« wnncieioiiuni nur«-is- 

niiche Entdeckung des- sen-niere, kriminell-n nno em- 

istirno im den Mexchma litten eine- innin »in-i uoniun 

Wirkung aui die titles-« Leber nnd Minnen-eins tin-« on« 

qnnie walte-n reinigend, vertreibt Erlanan knrict 
nooiichmekzeti, Fiel-eh habitneltos Vernooinna nan stlili 
»weil« Bise, tanie heute nnd vennchc eine Zchnclnel t- 

t4« ((.; 10, W, 50 Halm Ha allen Routinten mit-Inn 
nnti anrantikt. 

Zur Notiz! 
Da Viele noch nicht wissen, daß ich ein 

allgemeines Subscriptionggeschäft thue, 
mache ich hiermit bekannt, daß ich Abou- 
nements auf alle Zeitungen des 
Jn- a nd Auslanoeei entgegen- 
nehnie und Gelder an diese befinden 
Solche, die also anf irgendwelche Blät- 
ter abonnmn oder ihre Ylbonnements be- 

zahlen wollen, können sich die Arbeit der 

Fortfendung sparen nnd ihre Aufträge 
bei mir machen,« wo sie prompt besorgt 
werden. J. P. Windolpy. 

Cassius-« ltimulimi Gebet-, Flieien nnd Einsie- 
«-»tse.·ctpmam nie-cl- --?tel. Schwache oder weis-me- 

Doctor Boyden’s 

Neue Apotheke 
ift jetzt eröffnet und fertig für’s Geschäft. 

HERMAN A. BAUMANN, Geschäftsjahres-. 

Erfrifeht 
Euer Gedächtnifz mit dieser Thatfache. 

Wir haben heute dir-J voll: sich h das je in der Stadt gezeigt wurde. 
koinnienste Lager von V u en, Ni- gendioo könnt Jhr die Wende-h 
die Breiten und dieselbe Zufriedenheit im Possen erhalten als in unserem Laden. 
Wir haben viele in roth, lolifatbcn Und 
neue Moden in DamensOxforvs7 schwarz, in all den neuen Spi- 
tzen, nn Preis rnngirend von 

sl .00 bis 82.50. 
auch in hohen Schuhen von 81.;")U bis Ist-» W. Seht unsere loliiarbenen Lauten- 
ichnhe zu III-N sowie auch die schwarzen Alb-Schuhe zu Luxus und XII-L tm. 
Sir werden Euch erfreuen. 

An Jene, die unsere Stiitderschuhe nicht gekauft haben. 
Wir sagen: .Itotiittit! »Ihr werdet fortfahren, in det anunit bei nnH ein- 

znlnufin in dieiu anche, nachdem Ihr gesehen, tun-J tun haben. piej sitt 

Gelde Front Sehn-nach 
DECATURJL BEEGLE. 
ExcursionOsRaten über die Univn 

Pacisia 
Benevolent and Proteetiue Order of Nie 

Miiittcauoliö, Minn« ti. Juli 1897. Kie- 
drigiier erster Klasse Hiniahrtspreia plut- -)()e 
iiir die :iinndreiie. Billetverkanh If. und t. 
Juli. Nnt iiir Itiiiitreiie bis tziiin lit. Juli, 
können aber verlängert werden bis znni st. 
Juli. 

National troiieationat Association, Mil- 
ivankee, Wis» 6. bLSLL inili1897. xtiiedrig 
ster Diniahrtgrireis plus PLJJU iiir die Rund- 
reise. stiilletiierkani :3., 4. u. 5. Juli. Miit 
iiir :ttiickrene, riet-lastend Milwantee lit» tl. 
nnd U. Juli, tönnen verlängert werden liics 
zum nnd incl. ZZ August- 

Rational tsonvention Zet. P. S. Li. (C«., 
Zan Fei«aiieisro. '7. bis H. Juli Mini. 846 
siir die Nundreiie iiber direkte Yinien. Rini- 
kehr iiber Portland nnd Shasta Linie til-Zu 
inid per Tainpier M ertra. 

National isncainpineni N. :)l. Zik» Vin- 
ialo, N. ZU» nn ritngnn 1897. Hinialirtgi 
preis nach til)ieaao, Pein-in oder Si. innig-, 
plng lc pro Meile von irgend einein dieser 
Punkte aus iiir die :ltnndreise. Liilletver 
kaut. 2 nnd 22. August. 

Feiir die folgenden Rsisaninilnnqen macht 
die Union Paciiic isoerland Itiontei die Rate 
von einein Brei-Fund ein drittel nach dein 
Certifitatolanz s 

Vuiialo N. Y» 213 —2t-5. Juni, Jahres 
rJ s«—«--«ssl.s.ig deshoniöopathischen Hiiititiitgr 

Dahn-; Ja» l. «—-«3. Juni, Modern 
Woodinen oi America- 

Tetroit, Mich» 7.-—10. Juni, Iniperial 
tiouncil oi tbe Mystik Zlnine 

Tenoer, t-Solo., 8.——ltt. sinni, Llnieriean 
Watcr Worts Assn 

Kansas isity, Mo» 9.—l l. Juni, isonoen 
tion National Ass’it. Kredit Men· 

Lake Miiinetonka. Minn., 15.-—17. Juni, 
Meeting National Mectric Ist-dient Iliin 

Milivaukee, Witz-, 5.—11. Juni, Manna 
anreine ttoge A. L. U. W. 

Liiiaha, Neb» 1.5.s—16. Juni, Wrand 
ishapter Nebraska Order isaitern Etat- 

L·inaha, Neb» 15. und M. Juni, sinter 
Staats Sberiiis Asso. 

Rock IS and, Jll» :k.-—ll. Juni. Jahr- 
liche isonvention evang tnih. Angnnaiia 
Synode von Nord Amerika » 

St. L«ottid, Aco» it. nnd 10.Jiini,Meer-na( 
Tluierican Ass’it. :Itnrserinnen. 

St. Paul, Minn» lti.-—24. sinni, vJahre-J ! 
versammlnng der »Bei-. Lttorwegnchen lnth 
Kirche von Amerika l 

Wegen näheren tssiiizctlieiten lieu-eng irgend 
einer der obigen Veiiaininlnngem wende 
niau sich an die lknion Pariiie Ticket Office 

H. L. :Ui’e").ttean -:-, eigene 

LTirinche iiiii ein« litt stinkt-til Ciisiiniiiii den 
triiiitrn is ariniictittn rein-i- und Hinqinnidi .ki·i«aiiliil»i 

Danksagittig. 
Allen Oenem welche uns bei dem 

schweren Ungliicksfall der uns betroffen, 
durch welchen uns unser geliebtes Töch- 
terchen, Minna, durch den Tod entrissen 
wurde, so hülfreich mit Rath und That 
zur Seite standen, sowie allen Denen, 
welche der lieben Kleinen das Geleit zur 
letzten Nuhestätte gaben, sagen wir hier- 
mit unseren innigsten Dank. 

Fritz Vieth und Frau- 
M 

Der Touristeussehlaftvanon 
der llnion Paciiic ist eine »als-update-« Car. 
Marininin cBequemlichkeit zn Minimum Ko 
sten, iii das Prinnp nach welchem diese Wa 

en gebaut nnd gehandhabt werden« Sie 
aiisen täglich von tsoiineit Vlniso nstddinaha 

nach Ogden. Sau Franciseo nnd Vorstand. 
Patlman Portiers mit jedem Waggow Für 
Räberes wendet Eu an 

H. is. theatii, Agenh 

Allgemeine Rottzen zur besonde- 
rm Begattung. 

Jemand Lzr Z Nummem tunc- Zeitung 
spnnnnmt, Inn-hats F)lbpst«11ettt betrachtet und 
n verpflichten titr die Zeitung tu bezahlen. 

Ente Zeitung atmtttehnmt, ohne Zahkung 
tu leisten, mde vor dem Gen-u als Trabnahl 
maesehen und besinne-nun hemmt- 

Nusmand kann ente» Zeitung abbestellen, 
ehe er alle Ist it ck n a n d e sitt dtctelbe be: 
tahlthat nnd tttdet«:stbotttte11t mr Zahlung 
fiik dns volle käm very-lichtet wo die Zeitung 

etanbt wird, th cr beqahtt bat, ob er die 
eitnng auf der Post annimmt oder nicht« 
Abonuenten, die thten Akkohnort verän- 

dern,»wollen aen.»vet Angabe ihrer n e u e n 
Adresse auch du- vtghmge angeben, da sonst 
leicht Fehler vorkommen, tvctl es tu viele 
Leute giebt, die denselben Namen tiihrem 

lskeldiendnnaen wolle man per Money Okss 
des-» Exptstsds Blum-»v- Qtsd(,ss«, oder Bank- 
l)r-aft senden. Prtionltchen check-· füge 
man Betrag tin Kollektmn bet. Klemme 
Beträge nehme-n wu« m Briennarfen an,doch 
erbittert wir iotchks nur ut l nnd 2 Muth 
keine größeren 

Man vergasse ntcht, tn Brtscten du- genaue 
Jtdrejfc anzugeben nnd adtesnre deutlich 

Anzolgok unr- Osten-Ichf 
MS W. LI. Stt«., Wsrand Island, Neb. 

—- Jch hezahle bis auf Wei- 
ter-s Ist pro Buschel für 
Acht-kam an Alle, die mir 
dasselbe bringen für ihr Abou- 
nemcm. 13c.Baar. 

.1.I-. winnuussh 

Wanted—An Idea 
Protect your Ideas; they may brt_ 
Write JOHN WEDDERBURN A CO. 

Who can ttilnk 
of some simple 
thing to patent i* 

they may bring y«»u wealth. 
:RBURN A CO., Patent Attor 

neys, Washington, D. C., for their $1,800 prise offer 
and list ''f two hundred iurentions wanted. 

Rini, niciii lieber Find, iisisiin Lii in du« 
Ziiidl foiiiinil, gehn L u iiiir gleich iiim 

GRABER- 
bei-i deutschen Echiihnii1chu, nnd kiiiisit 
mirriii Piiiii guts Schuhen N »vi- 

billig. 
Vergiß den Platz nichts Gkahcr iiii 

Michelsou Block- 
Gkand Island, - - Nebraska. 


